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1. Allgemeines 

1.1. Informationen zur Montageanleitung 

Diese Montageanleitung gibt wichtige Hinweise zum Umgang mit dem Gerät. 

Voraussetzung für sicheres Arbeiten ist die Einhaltung aller abgegebenen 

Sicherheitshinweise und Handlungsanweisungen. 

Darüber hinaus sind die für den Einsatzbereich des Gerätes geltenden örtlichen 

Unfallverhütungsvorschriften und allgemeine Sicherheitsbestimmungen einzu-

halten. 

Die Montageanleitung vor Beginn aller Arbeiten sorgfältig durchlesen! Sie ist 

Produktbestandteil und muss in unmittelbarer Nähe des Gerätes für das Personal 

jederzeit zugänglich aufbewahrt werden. 

1.2. Haftungsbeschränkung 

Alle Angaben und Hinweise in dieser Montageanleitung wurden unter 

Berücksichtigung der geltenden Normen und Vorschriften, dem Stand der Technik 

sowie unserer langjährigen Erkenntnisse und Erfahrungen zusammengestellt. 

Der Hersteller übernimmt keine Haftung für Schäden aufgrund: 

 Nichtbeachtung der Montageanleitung. 

 Nichtbestimmungsgemäßer Verwendung. 

 Einsatz von nicht ausgebildetem Personal. 

 Eigenmächtiger Umbauten. 

 Technischer Veränderungen. 

 Verwendung nicht zugelassener Ersatzteile. 

Der tatsächliche Lieferumfang kann bei Sonderausführungen, der 

Inanspruchnahme zusätzlicher Bestelloptionen oder aufgrund neuester 

technischer Änderungen von den hier beschriebenen Erläuterungen und 

Darstellungen abweichen. 

Es gelten die im Liefervertrag vereinbarten Verpflichtungen, die Allgemeinen 

Geschäftsbedingungen sowie die Lieferbedingungen des Herstellers und die zum 

Zeitpunkt des Vertragsabschlusses gültigen gesetzlichen Regelungen. 
  

Technische Änderungen im Rahmen der Verbesserung der 

Gebrauchseigenschaften und der Weiterentwicklung behalten wir uns vor. 
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1.3. Symbolerklärung 

Warnhinweise 

Warnhinweise sind in dieser Montageanleitung durch Symbole gekennzeichnet. 

Die Hinweise werden durch Signalworte eingeleitet, die das Ausmaß der 

Gefährdung zum Ausdruck bringen. 

Die Hinweise unbedingt einhalten und umsichtig handeln, um Unfälle, Personen- 

und Sachschaden zu vermeiden. 

 

 

GEFAHR! 

… weist auf eine unmittelbar gefährliche Situation hin, die 

zum Tode oder zu schweren Verletzungen führt, wenn sie 

nicht gemieden wird. 

 

 

WARNUNG! 

… weist auf eine möglicherweise gefährliche Situation hin, 

die zum Tode oder zu schweren Verletzungen führen 

kann, wenn sie nicht gemieden wird. 

 

 

VORSICHT! 

… weist auf eine möglicherweise gefährliche Situation hin, 

die zu geringfügigen oder leichten Verletzungen führen 

kann, wenn sie nicht gemieden wird. 

 

! VORSICHT! 

… weist auf eine möglicherweise gefährliche Situation hin, 

die zu Sachschäden führen kann, wenn sie nicht gemieden 

wird. 

 

Tipps und Empfehlungen 
 

 
HINWEIS! 

… hebt nützliche Tipps und Empfehlungen sowie 

Informationen für einen effizienten und störungsfreien 

Betrieb hervor. 
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Besondere Sicherheitshinweise 

Um auf besondere Gefahren aufmerksam zu machen, werden in Verbindung mit 

Sicherheitshinweisen die folgenden Symbole eingesetzt: 

 

 

GEFAHR! 
Lebensgefahr durch elektrischen Strom! 

… kennzeichnet lebensgefährliche Situationen durch 

elektrischen Strom. Bei Nichtbeachtung der 

Sicherheitshinweise besteht die Gefahr schwerer Verletzungen 

oder des Todes. Die auszuführenden Arbeiten dürfen nur von 

einer Elektrofachkraft ausgeführt werden. 

 

 

WARNUNG VOR HANDVERLETZUNGEN! 

Hände weg von Stellen, die dieses Warnzeichen tragen. Es 

besteht die Gefahr, dass die Hände eingequetscht, eingezogen 

oder anderweitig verletzt werden können. 

 

1.4. Urheberschutz 

Diese Anleitung ist urheberrechtlich geschützt und ausschließlich für interne 

Zwecke bestimmt. 

Überlassung der Anleitung an Dritte, Vervielfältigungen in jeglicher Art und Form – 

auch auszugsweise – sowie Verwertung und/oder Mitteilung des Inhaltes sind 

ohne schriftliche Genehmigung des Herstellers außer für interne Zwecke nicht 

gestattet. 

Zuwiderhandlungen verpflichten zu Schadenersatz. Weitere Ansprüche bleiben 

vorbehalten. 

1.5. Ersatzteile 

 

WARNUNG! 
Sicherheitsrisiko durch falsche Ersatzteile! 

Falsche oder fehlerhafte Ersatzteile können die Sicherheit 

beeinträchtigen sowie zu Beschädigungen, Fehlfunktionen oder 

Totalausfall führen. Deshalb: 

 - Nur Originalersatzteile des Herstellers verwenden. 
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Ersatzteile über Vertragshändler oder direkt beim Hersteller beziehen. Adresse 

siehe Seite 2. 

 

1.6. Garantie 

Für Material- und Fabrikationsfehler beträgt die Garantiezeit für dieses Gerät 1 

Jahr ab Lieferdatum. Ausgenommen sind Beschädigungen durch unsachgemäße 

Behandlung. 

Die Garantie erstreckt sich auf kostenlosen Ersatz des defekten Bestandteils. Eine 

Haftung für Folgeschäden ist dabei ausgeschlossen. 

Bei Reparaturversuchen durch nicht speziell vom Hersteller ausgebildetes 

Fachpersonal oder bei Verwendung von nicht durch Tucker freigegebenen 

Ersatzteilen erlischt der Garantieanspruch. Bei Eintritt eines Defektes muss das 

Gerät an den Hersteller oder an eine TUCKER Vertretung gesendet werden. 

Die Übernahme der Garantie außerhalb der Bundesrepublik Deutschland erfolgt 

durch die entsprechenden TUCKER Landesvertretungen nach jeweils geltenden 

Bedingungen und gesetzlichen Vorschriften. Für weitere Informationen zu den 

zuständigen Landesvertretungen steht unser Kundendienst zur Verfügung. 

Kontaktdaten siehe Seite 2. 

 

1.7. Kundendienst 

Für technische Auskünfte steht unser Kundendienst zu Verfügung. 

Hinweise über den zuständigen Ansprechpartner sind jederzeit per Telefon, Fax, 

E-Mail oder über das Internet abrufbar, siehe Herstelleradresse auf Seite 2. 

Darüber hinaus sind unsere Mitarbeiter ständig an neuen Informationen und 

Erfahrungen interessiert, die sich aus der Anwendung ergeben und für die 

Verbesserung unserer Produkte wertvoll sein können. 

 

1.8. Hinweis zur Einbauerklärung 

 

 

HINWEIS! 

Den Unterlagen beigefügt ist eine Einbauerklärung für den 

Einbau einer unvollständigen Maschine mit den entsprechenden 

Angaben gemäß der Maschinenrichtlinie 2006/42/EG Anhang II 

Absatz B 
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2.  Sicherheit 

Dieser Abschnitt gibt einen Überblick über alle wichtigen Sicherheitsaspekte für 

einen optimalen Schutz des Personals, sowie für den sicheren und störungsfreien 

Betrieb. 

Bei Nichtbeachtung der in dieser Anleitung aufgeführten Handlungsanweisungen 

und Sicherheitshinweise können erhebliche Gefahren entstehen. 

2.1. Verantwortung des Betreibers 

Das Gerät wird im gewerblichen Bereich eingesetzt. Der Betreiber des Geräts 

unterliegt daher den gesetzlichen Pflichten zur Arbeitssicherheit. 

Neben den Arbeitssicherheitshinweisen in dieser Montageanleitung müssen die für 

den Einsatzbereich des Gerätes gültigen Sicherheits-, Unfallverhütungs- und 

Umweltschutzvorschriften eingehalten werden. 

Dabei gilt insbesondere: 

 Der Betreiber muss sich über die geltenden Arbeitsschutzbestimmungen 

informieren und in einer Gefährdungsbeurteilung zusätzliche Gefahren 

ermitteln, die sich durch die speziellen Arbeitsbedingungen am Einsatzort des 

Gerätes ergeben. Diese muss er in Form von Betriebsanweisungen für den 

Betrieb des Gerätes umsetzen. 

 Der Betreiber muss während der gesamten Einsatzzeit des Gerätes prüfen, ob 

die von ihm erstellten Betriebsanweisungen dem aktuellen Stand der 

Regelwerke entsprechen und diese falls erforderlich anpassen. 

 Der Betreiber muss die Zuständigkeiten für Installation, Bedienung, Wartung 

und Reinigung eindeutig regeln und festlegen. 

 Der Betreiber muss dafür sorgen, dass alle Mitarbeiter, die mit dem Gerät 

umgehen, diese Anleitung gelesen und verstanden haben. 

Darüber hinaus muss er das Personal in regelmäßigen Abständen schulen 

und über die Gefahren informieren. 

 Der Betreiber muss dem Personal die erforderliche Schutzausrüstung 

bereitstellen. 
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2.2. Personalanforderungen 

2.2.1. Qualifikationen 

 

 

WARNUNG! 
Verletzungsgefahr bei unzureichender Qualifikation! 

Unsachgemäßer Umgang kann zu erheblichen Personen- und 

Sachschäden führen. Deshalb: 

 Alle Tätigkeiten nur durch dafür qualifiziertes Personal 

durchführen lassen. 

In der Montageanleitung werden folgende Qualifikationen für verschiedene 

Tätigkeitsbereiche benannt: 

 Unterwiesene Person 

wurde in einer Unterweisung durch den Betreiber über die ihr 

übertragenden Aufgaben und mögliche Gefahren bei unsachgemäßem 

Verhalten unterrichtet. 

 Fachpersonal 

ist aufgrund seiner fachlichen Ausbildung, Kenntnisse und Erfahrung sowie 

Kenntnis der einschlägigen Bestimmungen in der Lage, die ihm 

übertragenen Arbeiten auszuführen und mögliche Gefahren selbstständig 

zu erkennen und zu vermeiden. 

 Elektrofachkraft 

ist aufgrund ihrer fachlichen Ausbildung, Kenntnisse und Erfahrungen sowie 

Kenntnis der einschlägigen Normen und Bestimmungen in der Lage, 

Arbeiten an elektrischen Anlagen auszuführen und mögliche Gefahren 

selbstständig zu erkennen und zu vermeiden. 

Die Elektrofachkraft ist für den speziellen Einsatzort, in dem sie tätig ist, 

ausgebildet und kennt die relevanten Normen und Bestimmungen. 

Als Personal sind nur Personen zugelassen, von denen zu erwarten ist, dass sie 

ihre Arbeit zuverlässig ausführen. Personen, deren Reaktionsfähigkeit beeinflusst 

ist, z. B. durch Drogen, Alkohol oder Medikamente, sind nicht zugelassen. 

 Bei der Personalauswahl die am Einsatzort geltenden alters- und 

berufsspezifischen Vorschriften beachten. Stanznietzange ERT 
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WARNUNG! 
Gefahr für Unbefugte! 

Unbefugte Personen, die die hier beschriebenen Anforderungen 

nicht erfüllen, kennen die Gefahren im Arbeitsbereich nicht. 

Deshalb: 

- Unbefugte Personen vom Arbeitsbereich fernhalten. 

- Im Zweifel Personen ansprechen und sie aus dem Arbeits-

bereich weisen. 

- Die Arbeiten unterbrechen, solange sich Unbefugte im Arbeits-

bereich aufhalten. 

 

 
2.2.2. Unterweisung 

Das Personal muss regelmäßig vom Betreiber unterwiesen werden. Zur besseren 

Nachverfolgung sollte die Durchführung der Unterweisung protokolliert werden. 

 

Datum Name Art der 

Unterweisung 

Unterweisun

g erfolgt 

durch 

Unterschrift 
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2.3. Bestimmungsgemäße Verwendung 

2.3.1. Stanznietspindel ERT 

Das Gerät ist ausschließlich für den hier beschriebenen bestimmungsgemäßen 

Verwendungszweck konzipiert und konstruiert. 
 

Die Stanznietspindel ERT ist zum Einsatz in Stanzniet-Anlagen zum Montieren von 

Stanzniete in Industrie- und Gewerbebereichen und nur zur Anwendung in Räumen 

bestimmt. Die ERT ist für den automatischen Betrieb in Roboteranlagen, den 

halbautomatischen Betrieb und den manuellen Betrieb ausgelegt. 

Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehört auch die Einhaltung aller Angaben 

in dieser Anleitung. 

 

 

WARNUNG! 
Gefahr durch nicht bestimmungsgemäße Verwendung! 

Jede über die bestimmungsgemäße Verwendung hinausgehende 

und/oder andersartige Benutzung des Gerätes gilt als 

Fehlgebrauch und kann zu gefährlichen Situationen führen. 

Deshalb: 

 Die Stanznietspindel nur in Verbindung mit den in der 

Montageanleitung aufgeführten Anlagen-Komponenten 

verwenden. 

 Kein Einsatz in explosionsgefährdeter Umgebung. 

 Kein Einsatz in Feuchträumen. 

 

Ansprüche jeglicher Art wegen Schäden aufgrund nicht bestimmungsgemäßer 

Verwendung sind ausgeschlossen. 
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2.3.2. Linearschlitten LS 

Der Linearschlitten LS ist ausschließlich für den hier beschriebenen 

bestimmungsgemäßen Verwendungszweck konzipiert und konstruiert.  
 

Der Linearschlitten LS ist zum Einsatz in Stanzniet-Anlagen zum Montieren von 

Stanzniete oder Vollstanzniete sowie zum erzeugen von Durchsetzfügepunkten  in 

Industrie- und Gewerbebereichen und nur zur Anwendung in Räumen bestimmt. Der 

Linearschlitten LS darf nur in Verbindung mit einer Linearschlittensteuerung LSC 

betrieben werden. Der Linearschlitten LS ist für den automatischen Betrieb in 

Roboteranlagen und den halbautomatischen Betrieb ausgelegt. 

Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehört auch die Einhaltung aller Angaben 

in dieser Anleitung. 

 

 

WARNUNG! 
Gefahr durch nicht bestimmungsgemäße Verwendung! 

Jede über die bestimmungsgemäße Verwendung hinausgehende 

und/oder andersartige Benutzung des Gerätes gilt als 

Fehlgebrauch und kann zu gefährlichen Situationen führen. 

Deshalb: 

 Den Linearschlitten nur in Verbindung mit den in der 

Montageanleitung aufgeführten Anlagen-Komponenten 

verwenden. 

 Kein Einsatz in explosionsgefährdeter Umgebung. 

 Kein Einsatz in Feuchträumen. 
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2.4. Persönliche Schutzausrüstung 

Bei der Arbeit ist das Tragen von persönlicher Schutzausrüstung erforderlich, um 

die Gesundheitsgefahren zu minimieren. 

 Die für die jeweilige Arbeit notwendige Schutzausrüstung während der Arbeit 

stets tragen. 

 Im Arbeitsbereich vorhandene Schilder zur persönlichen Schutzausrüstung 

beachten. 
 

Grundsätzlich tragen Bei allen Arbeiten grundsätzlich tragen: 

 

 

Schutzbrille 

Zum Schutz der Augen vor umherfliegenden 

Teilen. 

 

 

Arbeitsschutzkleidung 

ist eng anliegende Arbeitskleidung mit geringer 

Reißfestigkeit, mit engen Ärmeln und ohne ab-

stehende Teile. Sie dient vorwiegend zum 

Schutz vor Erfassen durch bewegliche 

Maschinenteile. Keine Ringe, Ketten und 

sonstigen Schmuck tragen 
 

 

Sicherheitsschuhe 

zum Schutz vor schweren herabfallenden 

Teilen und Ausrutschen auf rutschigem 

Untergrund. 

 

Bei besonderen Arbeiten tragen. 

Beim Ausführen besonderer Arbeiten ist spezielle Schutzausrüstung erforderlich. 
 

 

Schutzhandschuhe 

zum Schutz der Hände vor Reibung, 

Abschürfungen, Einstichen oder tieferen 

Verletzungen sowie vor Berührung mit heißen 

Oberflächen. 
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2.5. Besondere Gefahren 

Im folgenden Abschnitt werden die Restrisiken benannt, die sich aufgrund der 

Gefahrenanalyse ergeben. 

Die hier aufgeführten Sicherheitshinweise und die Warnungshinweise in den 

weiteren Kapiteln dieser Anleitung beachten, um Gesundheitsgefahren zu 

reduzieren und gefährliche Situationen zu vermeiden. 

Elektrischer Strom 
 

 

GEFAHR! 
Lebensgefahr durch elektrischen Strom! 
Bei Berührung mit spannungsführenden Teilen besteht 

unmittelbare Lebensgefahr. Beschädigung der elektrischen 

Isolation oder einzelner Bauteile kann lebensgefährlich sein. 

Deshalb: 

- Bei Beschädigungen der Elektroisolation Spannungsversorg-

ung sofort abschalten und Reparatur veranlassen. 

- Arbeiten an der elektrischen Anlage nur von Elektrofachkräften 

ausführen lassen. 

- Keine Steckverbinder die unter elektrischer Spannung stehen 

trennen oder stecken. 

- Die Stanznietzange bei Wartungs- und Instandsetzungs-

arbeiten von den Versorgungsleitungen trennen. 

- Die minimalen Biegeradien der elektrischen Anschluss-

leitungen beachten. 

- Vor dem Anschluss der Steuereinheit an die Netzspannung 

erst alle Anlagenkomponenten ordnungsgemäß anschließen. 

- Niemals in offene, nicht benutzte Buchsen greifen. 
 
Bewegte Bauteile 
 

 

WARNUNG! 
Verletzungsgefahr durch bewegte Bauteile! 
Rotierende und/oder linear bewegte Bauteile können schwere 

Verletzungen verursachen. Deshalb: 

- Währen des Betriebes nicht in bewegte Bauteile eingreifen 

oder an bewegten Bauteilen hantieren. 

- Abdeckungen im Betrieb nicht öffnen. 

- Niemals die Schutzeinrichtungen außer Kraft setzen. 

- Nachlaufzeit beachten. 

Vor dem Öffnen der Abdeckungen sicherstellen, dass sich 

keine Teile mehr bewegen. 
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Pneumatik 
 

 

WARNUNG! 

Verletzungsgefahr durch pneumatische Energie! 

Pneumatische Energien können schwerste Verletzungen 

verursachen. 

Pneumatisch angetriebene Teile können sich unerwartet bewegen 

(Quetschgefahr). 

Bei Beschädigungen einzelner Bauteile kann Luft unter hohem 

Druck austreten und z.B. die Augen schädigen. 

Deshalb: 

- Schutzbrille tragen. 

- Ausschließlich saubere und ölfreie Luft verwenden. 

- Die minimalen Biegeradien der pneumatischen Anschluss-

leitungen beachten. 

- Für die Dauer von Einstellungen die Druckluftzufuhr zur 

Stanznietzange unterbrechen. 

- Vor Inbetriebnahme die Versorgungsleitungen und 

Zuführschläuche auf einwandfreien Zustand prüfen. 

- Wartungs- und Einstellungsarbeiten grundsätzlich mit dem 

Anlagen-Personal absprechen. 

- Nicht in den Gefahrenbereich der Nietspindel fassen. 

 

2.6. Sicherheitseinrichtungen 

Die Stanznietzange ERT ist für den Einsatz innerhalb einer Anlage bestimmt. Die 

Stanznietzange ist in das Sicherheitskonzept der Stanznietanlage zu integrieren. 
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3. Technische Daten 

3.1. Allgemeine Angaben Nietspindel ERT80 

 

 Angabe Wert Einheit 

 Gewicht ca. 41 kg 

 Länge ca. 377 mm 

 Breite ca. 130 mm 

 Höhe ca. 823 mm 

 Nietkraft max. 80 KN 

 Die erforderliche Nietkraft muss in Zusammenarbeit mit der 
Firma Tucker ermittelt werden 

Öffnungshub max. Mundstücklänge 10 mm 198 mm 

 Mundstücklänge 30 mm 178 mm 

 Mundstücklänge 50 mm 158 mm 

Max. Einschaltdauer bei 
40° 
Umgebungstemperatur 

Öffnungshub maximal 60 % 

 Öffnungshub 20 mm 40 % 

C-Bügel Adaption Durchmesser 70 mm 

 Höhe 75 mm 

 Weite 308/358/408 mm 

 Schutzart: 
Geschützt gegen Staub-
begrenztes Eindringen 

IP 54 
nach IEC529 

 
Schutz gegen 
Spritzwasser 

 Gebrauchslage Beliebig  

 Betriebstemperatur 15 - 40 °C 

 Lagertemperatur -10 - 55 °C 

 Relative Luftfeuchtigkeit, 
nicht kondensierend 

5 bis 95 % 

Geräusch-Emission Schalldruckpegel < 75 dB (A) 

Elektromagnetische 
Verträglichkeit 

Die Stanznietzange ERT ist in Anlehnung an die unter 
Kapitel 1.8 aufgeführten Normen geprüft worden. 

 

Elektrisch Angabe  

 Steuerspannung In der Steuereinheit ERC 

bereitgestellt 
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3.2. Allgemeine Angaben Nietspindel ERT40 

 Angabe Wert Einheit 

 Gewicht ca. 25 kg 

 Länge ca. 345 mm 

 Breite ca. 120 mm 

 Höhe ca. 594 mm 

 Nietkraft max. 40 KN 

 Die erforderliche Nietkraft muss in Zusammenarbeit mit der 

Firma Tucker ermittelt werden 

Öffnungshub max. Mundstücklänge 10 mm 98 mm 

 Mundstücklänge 30 mm 78 mm 

 Mundstücklänge 50 mm 58 mm 

Max. Einschaltdauer bei 40° 

Umgebungstemperatur 

Öffnungshub maximal 60 % 

 Öffnungshub 20 mm 40 % 

C-Bügel Adaption Durchmesser 70 mm 

 Höhe 75 mm 

 Weite 208/258/308 mm 

 Schutzart: 

Geschützt gegen Staub-

begrenztes Eindringen 

IP 54 

nach IEC529 

 

Schutz gegen 

Spritzwasser 

 Gebrauchslage Beliebig  

 Betriebstemperatur 15 - 40 °C 

 Lagertemperatur -10 - 55 °C 

 Relative Luftfeuchtigkeit, 

nicht kondensierend 

5 bis 95 % 

Geräusch-Emission Schalldruckpegel < 75 dB (A) 

Elektromagnetische 

Verträglichkeit 

Die Stanznietzange ERT ist in Anlehnung an die unter 

Kapitel 1.7 aufgeführten Normen geprüft worden. 

 

Elektrisch Angabe  

 Steuerspannung In der Steuereinheit ERC 
bereitgestellt 
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3.3. Allgemeine Angaben Linearschlitten 

 

 Angabe Wert Einheit 

LS 105 Gewicht ca. 15 kg 

LS 400 Gewicht ca. 17 kg 

LS 600 Gewicht ca. 21 kg 

 Hub 18,5 mm 

 Hub max. (optional) 48,5 mm 

 Schutzart: 

Geschützt gegen Staub-

begrenztes Eindringen 

IP 54 

nach 

IEC529 

 

Schutz gegen 

Spritzwasser 

 Gebrauchslage Beliebig  

 Betriebstemperatur 15 - 40 °C 

 Lagertemperatur -25 - 55 °C 

 Relative Luftfeuchtigkeit, nicht 

kondensierend 

5 bis 95 % 

Druckluft    

Gesteuert über LSC Betriebsdruck 4 bis 10 Bar 

 

3.4. Allgemeine Angaben Linearschlittensteuerung 

 

 Angabe Wert Einheit 

 Gewicht ca. 7,5 kg 

 Länge ca. 373 mm 

 Breite ca. 273 mm 

 Höhe ca. 200 mm 

 Schutzart: 

Geschützt gegen Staub-

begrenztes Eindringen 

IP 54 

nach 

IEC529 

 

Schutz gegen 

Spritzwasser 

 Gebrauchslage Beliebig  

 Betriebstemperatur 15 - 40 °C 

 Lagertemperatur -25 - 55 °C 

Elektrisch Steuerspannung In der Steuereinheit ERC 

bereitgestellt 

Druckluft Betriebsdruck; über Wartungs-

einheit manuell geregelt 

4 bis 10 Bar 
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3.5. Gerätesicherung 

 

 

GEFAHR! 

Das Öffnen des Steuerschranks, sowie das Auswechseln des 

geräteinternen Sicherungselements ist grundsätzlich nur von 

Fachpersonal durchzuführen! 

 

Linearschlittenste
uerung 

Sicherung Nennspannung 
(V) 

Nennstrom 
(A) 

Auslöse-
charakteristik 

5x20 mm F1 250 2 mittelträge 

 

F1

 
 

 
HINWEIS! 

Defekte Sicherungselemente immer gegen baugleiche 

Sicherungen mit identischen Nennwerten austauschen! 

 

3.6. Zubehör 

 

Nietspindel Bezeichnung Typ Bestellnummer 

Fett Schmierfett 1 Kg Klüberplex BEM 

34-132 

M081 506 

Linearschlitten    

Fett Schmierfett  400 cm3 AFB M081 504 

 Fettpresse 500 cm3 M081 551 
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3.7. Werkzeugliste Nietspindel 

 

Werkzeug Anzugs-
moment 

Anwendung/Montage Bestell-
nummer 

ERT 

Drehmomentschlüssel mit 
Hakenschlüssel D60-90 

200 Nm*1 
+7° 

Nietspindel im C-Bügel M114 002 40/80 

Hakenschlüssel mit 4 
Nuten für Kopfstück D90 

200 Nm*1 
+7° 

Nietspindel im C-Bügel M214 368 40/80 

Drehmomentschlüssel mit 
Hakenschlüssel D40-42 

50 Nm*1 Nutmutter zum 
Klemmen der 
Führungsbuchse 

M114 003 40/80 

Drehmomentschlüssel mit 
Maulschlüssel SW14 

30 Nm*1 Überwurfmutter für 
Nietstempel 

M114 004 40/80 

Drehmomentschlüssel 70 Nm Kopfstück in Hülse M114 009 40/80 

Nutblech  Kraftmessung 
Niederhaltekraft 

M210 432 40/80 

Referenzblech H=4 mm  Justagefahrt M210 627 40/80 

Schlüssel D=8 mm 30 Nm*1 Nietstempel M210 467 40/80 

Hakenschlüssel mit 
Klemmring D40-42 

 Nutmutter zum 
Klemmen der 
Führungsbuchse 

M110 105 40/80 

Hakenschlüssel mit Nase 
D60-90 

 Nietspindel im C-Bügel M110 109 40/80 

Hakenschlüssel mit 
Zapfen D34-36/4 

 Überwurfmutter-Auf-
nahmestab 

M110 114 40/80 

Innen Einsprengzange J4  Sprengring im PRG 
Modul 

M110 851 80 

Innen Einsprengzange J1  Sprengring im PRG 
Modul 

M110 852 40 

Einpresszange A1  Sprengring im PRG 
Modul 

M110 853 40 

Stirnlochschlüssel D80-
125/6 

 PRG-Frontmodul  M110 113 80 

Stirnlochschlüssel D40-
180/5 

 Haltering Gehäuse 
PRG Modul 

M110 112 40 
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Werkzeugliste Nietspindel 
 

Werkzeug Anzugs-
moment 

Anwendung/Montage Bestell-
nummer 

ERT 

Austreibring   Rillenkugellager PRG 
Modul 

M110 960 40 

Montagevorrichtung PRG 

Modulhalter 

 Fixierung der 

Nietspindel 

Z217 046 80 

Montagewerkzeug 

Niederhaltefeder 

 Vorspannen 

Aufnahmestab 

Z217 047 40/80 

Adapter L=80  Vorspannen 

Aufnahmestab 

M214 429 40 

Schleifvlies  Entfernen von 

Materialablagerungen 

M145 018 40/80 

Handhebel Fettpresse 

500cm3 

 Schmieren PRG M081 552 40 

Halter für 

Keramikfaserfeile 

  M110 877 40/80 

Keramikfaserfeile  Entfernen von 

Materialablagerungen 

M110 876 40/80 

*1 Werte gelten nur bei Verwendung der TUCKER Spezialwerkzeuge 
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3.8. Anzugsmomente für metrische Schrauben 

Werte nach VDI 2230 unter Ausnutzung der Mindeststreckgrenze von 75% 

 

Metrische Schrauben Anzugsmomente 

 Gewindegröße Festigkeitsklasse 

8.8 

Festigkeitsklasse 

10.9 

 M3 1,1 Nm 1,65 Nm 

 M4 2,5 Nm 3,65 Nm 

 M5 4,9 Nm 7,25 Nm 

 M6 8,3 Nm 12,50 Nm 

 M8 20,8 Nm 30,00 Nm 

 M10 40,8 Nm 60,00 Nm 

 

3.9. Tabelle Steuerleitungen/Schläuche 

 

Komponente Max. Länge Min. Biegeradius Durchmesser 

Steuerleitung ERC-
Nietspindel 

ca. 20 m 160 mm Ø 13+16 mm 

Steuerleitung ERF-
Linearschlittensteuerung 

ca. 15 m 150 mm Ø 15 mm 

Steuerleitung ERC-ERF ca. 15 m 150 mm Ø 11 mm 

Schlauchpaket LSC-LS ca. 6 m 150 mm Ø 20 mm 

Zuführschlauch ca. 15 m * 250 mm Ø 27 mm 

 

*  Gesamtlänge aller Zuführschläuche zwischen Zuführer und Nietspindel 
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4. Produktbeschreibung 

Dieses Kapitel enthält einen Überblick über die Anlagen-Komponenten 

Stanznietzange mit Linearschlitten und der Linearschlittensteuerung und 

Informationen zu den Anschlüssen und Bedienelementen. Vor der Installation mit 

den Anlagen-Komponenten vertraut machen. 

4.1. Stanznietzange ERT80 mit Linearschlitten 

 

10 9

8

7

6

4

5
3

2

1
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4.2. Stanznietzange ERT40 mit Linearschlitten 

 

10

1

9

8

7

4

5

3

2

 
 

1 Matrize: Die Matrize führt dazu, dass der Niet sich in der Anwendung richtig 

verprägt. 

2 Receiver: Der Receiver bildet den Übergang von Zuführschlauch in die 

Spindel. Der Niet wird vor der Montage lagerichtig gehalten. 
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3 Nietspindel: Die Nietspindel führt die für die Vernietung erforderliche 

Bewegung aus. 

4 Anschluss Steuereinheit: Hier schließen Sie die Motorleitung der Zange an 

die Steuereinheit an. Der Anschluss ist mit der Bezeichnung “X1“ 

gekennzeichnet. 

5 Anschluss Steuereinheit: Hier schließen Sie die Steuerleitung der Zange 

an die Steuereinheit an. Der Anschluss ist mit der Bezeichnung “X3“ 

gekennzeichnet. 

6 Schlauchpaket: Das Schlauchpaket dient zur Übertragung der 

Steuersignale und der Druckluft von der Linearschlittensteuerung zum 

Linearschlitten. 

7 Roboter-Adapterplatte: Die Adapterplatte dient zur Befestigung der 

Stanznietzange an die Schnellwechselvorrichtung. 

8 Linearschlitten: Der Linearschlitten bewegt die Stanznietzange mit einer 

definierten Kraft gegen die Bauteile und gleicht die Toleranzen in den 

Betriebsmitteln aus. 

9 Adapterplatte: Die Adapterplatte verbindet den C-Bügel mit dem 

Linearschlitten. 

10 C-Bügel: Der C-Bügel nimmt die Kräfte auf, die bei der Vernietung 

entstehen. 
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4.3. Linearschlittensteuerung 

 

1

2
3

4

7

5

6

10

8

9

11

 
 

1. Manometer Eingangsdruck 

2. LED Versorgungsspannung 

3. Typenschild 

4. Anschluss Linearschlitten 

5. Manometer Ausgangsdruck 

6. LED Linearschlitten in Grundstellung 

7. Druckluftanschluss 6/10 bar 

8. Wartungseinheit 

9. Anschluss Steuereinheit X1 

10. Anschluss Vorvereinzelung * 

11. Befestigung Vorvereinzelung * 

*   siehe Montageanleitung Zuführung. 
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4.4. Funktionsbeschreibung 

4.4.1. Antriebskonzept Nietspindel 

Der Antrieb der Nietspindel erfolgt durch einen Servomotor. Die Position des 

Motors wird mit einem an der Motorwelle angeflanschten Resolver erfasst. 

Vom Motor wird die Rotation auf das Stirnradgetriebe übertragen. Das Abtrieb-

zahnrad des Stirnradgetriebes treibt den Planetenrollengewindetrieb an. Im 

Planetenrollengewindetrieb wird die Rotation der Mutter in eine lineare Bewegung 

der Spindel umgewandelt. 

Die Gleitsteine laufen in zwei Lagerschalen im Gehäuse und verhindern die 

Rotation der Spindel. Durch die Spindel werden der Aufnahmestab und der in dem 

Aufnahmestab befestigte Nietstempel bewegt. Der Nietstempel presst den Niet in 

die Bauteile. 

Der Receiver, ist fest mit der aus dem Gehäuse fahrenden Hülse verbunden. Im 

Receiver wird der Niet vor der Montage lagerichtig gehalten. Bevor der Niet das 

Bauteil berührt erzeugt die Niederhaltefeder eine Niederhaltekraft, die während 

des Nietsetzvorgangs über das Mundstück des Receivers auf die Bauteile wirkt. 

Die Position der Hülse wird mit einem an der Hülse befestigten Wegmesssystem 

erfasst. 

 

Motor Nietspindel 

 

 

WARNUNG! 
Verletzungsgefahr durch Hitze! 

Der Motor der Nietspindel kann im Dauerbetrieb eine Temperatur 

von ca. 120° C erreichen.Deshalb: 

 Den Motor der Nietspindel während des Betriebes nicht 

berühren. 
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4.4.2. Funktionsablauf Stanzniet montieren 

Grundstellung/ Receiver (4) auf 
Homeposition Blech vorgefahren 

 

  
 

Aus der programmierbaren Rückfahrposition (Homeposition) fährt die Nietspindel 

in Richtung Matrize (1) nach vorne. Es werden der am Aufnahmestab (2) ange-

flanschte Nietstempel (3) und der Receiver (4) verfahren. Die Bewegung des 

Receivers (4) wird mittels eines Wegmesssystems (6) gemessen. Diese parallele 

Bewegung erfolgt bis der Receiver (4) mit dem Mundstück (5) auf das Bauteil (7) 

auftrifft. 
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Receiver (4) auf/ Blechdickenmessung 
Blech vorgefahren bei F 4KN 

 

  
 

Sobald das Mundstück (5) auf das Bauteil (7) trifft, wird die Bewegung des Re-

ceivers (4) gestoppt. Es wird nur noch der Aufnahmestab (2) mit dem Nietstempel 

(3) bewegt. Der Nietstempel (3) drückt den Niet durch die Schenkel des Receivers 

(4) in die Federhülsen (9). Die Spiralfeder (10) unterhalb der Niederhaltefeder (11) 

wird komprimiert. Durch die geringe Federrate dieser Feder ist kein nennenswerter 

Kraftanstieg im System zu erkennen. Sobald der Gleitzwischenring (12) auf das 

Kopfstück (13) trifft, wirkt die Vorspannkraft der Niederhaltefeder (11) auf den Re-

ceiver (4) und das Mundstück (5). An diesem Punkt erfolgt die Blechdickenmessung 

des Bauteils (7). Der aktuelle Zählerstand des Wegmesssystems (6) wird mit dem 

Zählerstand des Wegmesssystems (6) nach der Justagefahrt abgeglichen. Die 

Differenzauswertung ergibt die gemessene Blechdicke. Eine fehlerhafte Blechdicke 

hat einen Abbruch der Vernietung zur Folge. 
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Blechdickenmessung Nietlängenmessung 
bei F 4KN bei Nietaufsetzpunkt 

 

  
 

Das Weiterfahren des Nietstempels (3) in Richtung Matrize (1) bewirkt einen 

Kraftanstieg der Niederhaltefeder (11) und somit eine Klemmkrafterhöhung des 

Mundstücks (5). Wenn der Niet auf das Bauteil (7) auftrifft und die Kraft in der 

Nietspindel auf die Nietlängenmesskraft steigt wird die Nietlänge gemessen. Es 

wird ausgewertet wie weit der Nietstempel (3) hinter dem Mundstück (5) steht. 

Dieser Wert entspricht der gemessenen Nietlänge. Eine fehlerhafte Nietlänge hat 

ebenfalls einen Abbruch der Vernietung zur Folge. 
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Nietlängenmessung Niet eingepresst 
bei Nietaufsetzpunkt 

 

  
 

Sobald die Nietlängenmessung erfolgreich ausgeführt worden ist, wird der Niet in 

das Bauteil (7) gedrückt. Beim Eindrücken wird eine Weg - Kraft Kurve aufgenom-

men. Diese Kurve wird mit der Referenz-Nietkurve verglichen. Ist die Nietkurve 

innerhalb des definierten Toleranzbandes (Hüllkurve), ist die Vernietung in 

Ordnung. Ein Austritt aus der Hüllkurve bedeutet, dass die Vernietung nicht in 

Ordnung ist und die Anlage nach der Vernietung eine Störung anzeigt. Der Niet 

wird trotz Hüllkurvenaustritt ganz in das Blech eingedrückt. 
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Schmierungsintervalle ERT80 Angabe Nietzyklen 

 Nietspindel 150 000 einmalig 
nach der Einlauffase 

 Nietspindel 1 Million 

 Linearschlitten 500 000 

 

7.5. Nietspindel ERT40 schmieren 

Die Schmierintervalle hängen vom Arbeitszyklus der Nietspindel ab und von der 

Verunreinigung des Schmiermittels während seines Einsatzes. 

Die Nietspindel wird regelmäßig alle 250.000 Nietzyklen nachgeschmiert. Bei jeder 

vorbeugenden Wartung muss das Fett der Nietspindel komplett erneuert werden. 

 

Schmierfett Angabe Firma Typ Menge 

Nietspindel 
ERT40 

Wälzlager Klüber Klüberplex 
BEM 34-132 

ca. 10 cm³ 

Nietspindel 
ERT40 

Stirnradgetriebe Klüber Klüberplex 
BEM 34-132 

ca. 10 cm³ 

Nietspindel 
ERT40 

Spindel 
Nachschmieren 

Klüber Klüberplex 
BEM 34-132 

ca. 6 cm³ 

Nietspindel 
ERT40 

Spindel Neubefüllung
Planetenrollengewindetrieb 

Klüber Klüberplex 
BEM 34-132 

ca. 5 cm³ 

Nietspindel 
ERT40 

Mutter Neubefüllung
Planetenrollengewindetrieb 

Klüber Klüberplex 
BEM 34-132 

ca. 5 cm³ 

Linearschlitten Linearführung THK AFB 2KP2-K ca. 6 cm³ 

 

Schmierungsintervalle ERT40 Angabe Nietzyklen 

 Nietspindel 250 000 

 Nietspindel 
Vorbeugende Wartung 

1 Million 

 Linearschlitten 500 000 

Andere Schmierstoffe sind nur nach erfolgter Rücksprache und nur mit 

Zustimmung der Firma TUCKER GmbH einzusetzen. 
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7.5.1. Schmierablauf ERT 40 

 

1

2

3

 
 

1. Nietspindel in Grundstellung fahren. Nur in dieser Stellung ist das 

Nachschmieren des PRG möglich. 

2. Gewindestifte (2) ca. 4 Umdrehungen lösen. 

3. Deckel (1) entfernen. 

4. ca. 6 Gramm Fett über den Schmiernippel (3) nachfüllen. 

5. Deckel montieren und Gewindestifte wieder festziehen. 

 

 
HINWEIS! 

Liste der Sonderwerkzeuge und des Schmierfetts ( Kapitel 

Technische Daten). 
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7.6. Linearschlitten schmieren 

Zur Reinigung des Linearschlittens wie folgt vorgehen: 

 Zuerst die Linearführungen mit einem trockenen Tuch reinigen. 

 Die Linearführungen auf Schäden überprüfen. 

 Den Führungswagen über die vier Schmiernippel schmieren. 

 

 
 

 

 
HINWEIS! 

Liste der Sonderwerkzeuge und des Schmierfetts ( Kapitel 

Technische Daten). 

 

Schmiernippel 
(4 Stück) 
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7.7. Receiver und Nietstempel reinigen 

Wartungsintervalle: 

 

Nietungen Receiver Nietstempel 

80 000 Auf Beschädigungen überprüfen 
O-Ring im Mundstück ersetzen 

Auf Beschädigungen überprüfen 

250 000 Reinigen von Ablagerungen Reinigen von Ablagerungen 

 Receiver und Nietstempel mit ölfreier trockener Druckluft reinigen 

 

7.8. Nietstempel wechseln 

Wenn der Nietstempel verschlissen ist, wie folgt gegen ein Neuteil ersetzen. 

 

 
HINWEIS! 

Vor der Demontage Receiverstellung ermitteln. 

 

 Die Spindel in Grundstellung bringen. 

 

 
 

Schließen Öffnen 

 Zum Lösen des Receiver von der Nietspindel mit einem Innensechskant-

schlüssel den Schnellverschluss mit einer halben Links-Drehung öffnen und 

den Receiver anschließend von der Nietspindel nach unten abziehen. 

 Mit einem Hakenschlüssel die Nutmutter lösen und die Führungsbuchse 

herausziehen. 
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Stempelmutter 

Führungsbuchse 

Nutmutter 

Stempel 

 Nun den Stempelschlüssel, der der Nietspindel beigelegt ist, mit dem 

schlitzartigen Angriffsmerkmal in Spindelrichtung über den Stempel stecken. 

 Den Stempelschlüssel langsam drehen, damit das Angriffsmerkmal in die 

Stempelmutter greifen kann. 

 

 
 

 Mit einem Gabelschlüssel (Schlüsselweite 14) die Stempelmutter lösen. 

 Die Stempelmutter komplett herausdrehen. 

 Die Stempelmutter samt Stempel entnehmen. 

 Den Stempel austauschen. 

 Die genannten Teile in umgekehrter Reihenfolge montieren. 

 Um eine Lösen des Stempels während des Betriebs oder Beschädigung der 

Stempelmutter zu vermeiden, den Nietstempel mit dem TUCKER Montage-

werkzeug M114 004 (30Nm) festziehen. 
 

! VORSICHT! 

Nach jedem Wechsel des Nietstempels eine Justagefahrt 

durchführen! 
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8. Entsorgung 

Sofern keine Rücknahme- oder Entsorgungsvereinbarung getroffen wurde, 

zerlegte Bestandteile der Wiederverwertung zuführen: 

- Metalle verschrotten. 

- Kunststoffelemente zum Recycling geben. 

- Übrige Komponenten nach Materialbeschaffenheit sortiert entsorgen. 

 

! 

VORSICHT! 

Umweltschäden durch falsche Entsorgung! 

Elektroschrott, Elektronikkomponenten, Schmier- und andere 

Hilfsstoffe unterliegen der Sondermüllbehandlung und dürfen nur 

von zugelassenen Fachbetrieben entsorgt werden! 

Die örtliche Kommunalbehörde oder spezielle Entsorgungs-Fachbetriebe geben 

Auskunft zur umweltgerechten Entsorgung. 
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